
REPLIZIERBARE ROADMAP ZUR ANALYSE  
BIOBASIERTER WERTSCHÖPFUNGSKETTEN

MARKTVERÄNDERUNGEN/
NEUE BEDÜRFNISSE?

NEUE TECHNISCHE
CHANCEN?

WEG 1

WEG 2

LERNEN 
SIE MEHR

LERNEN 
SIE MEHR

Kreative Denkansätze 
nutzen: Online-, Literatur- 
recherche, Brainstorming,  
Besuch von Konferenzen/ 

Netzwerken/ Projekten,  
Treffen, neue Partner finden

LABOR 
ANALYSE

MARKT
ANALYSE

Technologiekompetenzen?
> Abteilung im Haus mit Bezug zu F&E?
> Kaufen Sie gebrauchsfertige Lösungen?
> Zusammenarbeit mit externen Partnern?
> Risikobewertung?
> Benutzerfreundlichkeit?
> …

Wie ist die aktuelle/ 
zukünftige Marktsituation?

> Wettbewerbsintensität?
> Vorschriften?

> Anbauanforderungen?
> Wachstumspotenzial?

>  Treibende  
Wettbewerbskräfte?

>  Dynamiken &  
Produktlebenszyklus?

> …

Neue oder deutlich verbesserte  
Produkte und Dienstleistungen,  
um aktuelle oder zukünftige  
Marktanforderungen zu erfüllen.

Neu oder deutlich  
verbessert biotechnologische  

Lösung für die zukünftigen  
Marktanforderungen abdecken

Suche nach  
wissenschaftlichen 
Einrichtungen  
mit passenden  
Studiengängen  
zur möglichen  
Zusammenarbeit

Suchen Sie nach 
Netzwerken wie  

Universitäten, NGOs,  
Marktforschungs- 

instituten

Bestehende
technologische
Lösungen?
> Technologie?
> Nachhaltigkeit?
> Verarbeitung?
> Ernte?
> …

Merkmale bestehender/ 
zukünftiger Produkte &  

Dienstleistungen?
> Alleinstellungsmerkmale?

> Ertragsmodell?
> Struktur der  

Wertschöpfung?
> Zielkunden?

> Nebenprodukte/ 
Abfall?

> Nachhaltigkeit?
> …

Bestehende Lösungen in 
anderen Branchen?

> Marketing?
> Vertrieb?

> Distribution & Logistik?
> Preisgestaltung?

> Verpackung?
> Fertigung & Verarbeitung?

> …

Funktionsanalyse
& Extraktion von Elementen?
> �Inhaltsstoffe/Elemente  

des Rohmaterials?
> �Funktionalitäten  

des Rohmaterials?
> �Welche/r Prozess/e  

findet/n statt?
> �Umweltauswirkungen  

und allgemeine Risiken?
> �Nicht genutzte Potenziale  

(sensorische Analyse & 
Diskussion)

> …

JA

JA

NEIN

NEIN

START
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